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Budgetentwicklung OKJA- FAMZ 2017-2021

OKJA

919.809,71 
Euro 

FAMZ

292.128,77 
Euro

+

2018

Gesamt
1.211.938,40 Euro

Gesamt
1.014.626.03 Euro

2019

Gesamt
1.057.800,00 Euro

2020 2021

Gesamt
995.225,00 Euro

Gesamt
982.800,00 Euro

FAZIT: 
Beide Aufgabenbereiche insgesamt belaufen sich entwicklungstechnisch in etwa auf dem 
Niveau des Budgets der Offenen Kinder- und Jugendarbeit vor der Zusammenführung in 
der AöR



Budgetentwicklung OKJA- FAMZ vor und nach AöR 2017-2021

Erläuterungen:

Sowohl die offene Kinder- und Jugendarbeit als auch das Familienzentrum waren vor der Ausgründung der 
Familienzentrum Aurich AöR als Teilbereiche im Sachgebiet Schulamt organisiert. 

Die Ausgründung des Familienzentrums Aurich in die AöR erfolgte im Jahr 2017, die offene Kinder- und 
Jugendarbeit blieb im Sachgebiet Schulamt organisiert.

Für das Jahr 2017 sind die IST-Zahlen dargestellt.

Im Jahr 2018 erfolgte die Integration der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in die Jugend- und 
Familienzentrum Aurich AöR, u.a. weil die Leitung der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Jahr 2017 
gekündigt hatte und somit die Chance bestand, die inhaltlich naheliegenden Aufgabenbereiche unter einer 
Leitung zusammenzuführen. 

Im Jahr 2018 gab es personell einige Veränderungen, so dass einige Positionen über einen längeren 
Zeitraum unbesetzt waren oder Umbesetzungen stattgefunden haben. Um dennoch eine Vergleichbarkeit 
der Budgetsummen darstellen zu können, wurden die Planzahlen zu Grunde gelegt. 

Für die Jahre 2019-2021 werden die Ansätze des Wirtschaftsplanes dargestellt. Eine weitere Reduzierung 
der Kosten wird angestrebt.



Budgetentwicklung OKJA- FAMZ 2017-2021

• Die Zusammenlegung der Bereiche OKJA und FamZ in die AöR führen  
zu einer Reduzierung der Kosten bzw. zu Einnahmesteigerungen 
durch Projektfördergelder für die Aufgabenbereiche der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, die zuvor in der Kernverwaltung 
angesiedelt waren. Da der Zeitraum für die Beurteilung der 
Kostenentwicklung relativ kurz ist, ist davon auszugehen, dass weitere 
Synergieeffekte zu erwarten sind. 


